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Vorwort

Der Kammerrechtstag 2008 in den Räumen der Bucerius Law School hat
mit dem Referat zweier Politikwissenschaftler erstmalig eine wissenschaft-
liche Außenperspektive in die Tagung einbezogen. Im Zentrum der Beob-
achtung standen das Kammerwahlgeschehen einerseits und die Anpas-
sungsleistungen der Kammerorganisation vor dem Hintergrund veränderter
Rahmenbedingungen andererseits. Die gute Resonanz auf diese Heran-
gehensweise hat das IFK zur einer Fortsetzung des interdisziplinären Vor-
gehens ermutigt.

Den größten Raum nehmen aber auch in diesem Jahrbuch wieder die
juristischen Analysen und Berichte ein. Mit dem Insolvenz- und Vergabe-
recht werden dabei auch Themen behandelt, die auf den ersten Blick nur
schwer Bezüge zum Kammerrecht erkennen lassen. Hinzu kommen Bericht
zu Gesetzgebung, Rechtsprechung sowie der Entwicklung in Österreich
und Ungarn.

Im berufsrechtlichen Teil werden aktuelle Entwicklungen des Rechts der
freien Berufe beleuchtet, darunter das neue Leitbild, das der Bundesver-
band der freien Berufe erarbeitet und verabschiedet hat.

Halle, im Juni 2009 Winfried Kluth
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